
Im ganzen B undesgebiet schaffte die N aturschutz ju gen d  U n ra t weg.

I N T E R N A T I O N A L E  N A C H R I C H T E N

UNEP
F ür das U m weltprogram m  der V e re in ­

ten N ationen, das 19 7 2  als Folge der UNO- 
K o n feren z  über die m enschliche U m welt 
in Stockholm  ins Leben gerufen wurde, 
w urden die allgem einen Ziele festgelegt: 
V erbesserung des W issens fü r  eine v e r­
nünftige H andhabung der R eserven der 
B iosphäre; koo rd in ierte  Bem ühungen zur 
Entw icklungsplanung; U nterstützung von  
Staaten  in der Lösung ih re r U m w eltpro­
bleme.

UNESCO
Als N achfolger des In ternationalen  B io­

logischen Program m s (IBP) w urde das 
Program m  „M ensch und B iosphäre“ (Man 
and B iosphere) etab liert. B isher haben  
sich in über 50  Staaten  nationale Kom m is­
sionen gebildet.

W eltb evölkerung
1973  fanden  v ie r  Sym posien als V o r­

bereitung auf die U N O-W eltbevölkerungs- 
konferenz statt, die im heurigen W e lt­
bevölkerungsjahr in B ukarest organisiert 
w ird : „B evölkerung und soziale sowie w ir t­
schaftliche E ntw icklung“ in  K a iro ; „B e­

völkerung  und Fam ilienw ohlstand“ in 
K iew ; „U m w elt und B evölkerung“ in  
Stockholm ; „M enschenrechte und B evö lke­
rung“ in Den Haag.

IUCN
Im vergangenen Ja h r w urde in W ashing­

ton die Ü b ereinku nft über den „In te rn a­
tionalen  H andel m it bedrohten Tier- und  
Pflanzen arten“ unterzeichnet. Sie gründet 
sich auf die Ergebnisse des Red-Data- 
Buches der In ternationalen  N aturschutz­
union (IUCN).

Die einzelnen A rte n  sind in fü n f K a te ­
gorien e rfa ß t:
1 . U nm ittelbar von A usrottung bedrohte  

A rten .
2. In naher Z ukunft von der A usrottung  

bedrohte A rten .
3. Seltene A rten .
4. A rten , die e iner der K ateg orien  1  bis 3 

angehörten, zur Zeit aber durch w irk ­
same Schutzm aßnahm en re la tiv  ge­
sichert sind.

5. A rten , von denen verm u tet w erden muß, 
daß sie in eine der K ategorien  1 bis 3 
einzuordnen sind, wo die zur V erfügung  
stehenden In form ationen  fü r  die Erfas-
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sung in diesen K ateg orien  aber nicht
ausreichend sind.
Diese Ü b ereinku nft w ird  durch in tern a­

tionale A ktion en  zum Schutze des Eis­
bären, der W ale und des Tigers u n te r­
stützt.

WWF
In der B onner B eethovenhalle  fand  im 

O ktober 1973  der d ritte  in tern ationa le  
K ongreß des W o rld  W ild life  Fund statt. 
Die über 400  D elegierten  beschlossen 22 
R esolutionen, w ovon sich die w ichtigsten  
m it dem Schutz der B altischen See, nu­
k learen  Tests, U nterw asserb iotopen, t ro ­
pischen R egenw äldern, N ationalparks in 
K enya, dem N aturschutzprogram m  von  
N epal und verschiedenen Program m en  
zum Schutze bed roh ter T ier- und Pflanzen­
arten  befassen.

Zu seinem v ie rten  in tern ationa len  K o n ­
greß, der 19 7 6  stattfinden w ird , w urde der 
W orld  W ild life  Fund nach Indien einge­
laden.

IYF
Im M ärz 19 7 4  fand  in  N airobi (Kenya) 

ein in tern atio n a ler Jugendkurs fü r  Um­
w eltschutzerziehung statt, der von den 
W ild life-K lubs von K en ya  in Zusammen­
arbeit m it der In ternationa len  Jugend­
födera tion  fü r  U m w eltstudien und N atur­
schutz und dem UNESCO-Field Science 
Office fü r  A fr ik a  organisiert w ird. A n  die­
sem K u rs nahm en junge Leute aus neun  
ostafrikanischen S taaten  teil. G. W a lte r

Internationales Symposium 
über die Zukunft der Alpen
Trient, 31. 8. bis 6. 9. 1974

Die V erarm ung der em pfindlichen al­
pinen Ökosysteme durch den im m er m ehr 
zunehm enden Bau von Straßen, T ouristen­
zentren und E lektriz itä tsw erken , m it nur 
m inim aler Berücksichtigung der ökologi­
schen P rinzipien, t r i t t  gleichzeitig m it dem 
degradierenden Einfluß durch die versch ie­
denen Form en der Verschm utzung ein. Es 
ist deshalb notwendig, eine Bilanz zu 
ziehen zwischen den F o rtsch ritten  und den 
U nzulänglichkeiten des N aturschutzes, um

bestehende Tendenzen, die zu w e ite re r D e­
gradierung fü h ren  könnten, aufzuhalten. 
Im speziellen hat die E ntwicklung des 
Tourism us und dessen ständige A usbrei­
tung Folgen fü r  alle Form en der L and­
nutzung und des N aturschutzes der a lp i­
nen Region.

Es ist dringend notwendig, daß in  der 
Form  eines A ktionsp lans Sch lußfo lgerun­
gen vo rb e re ite t w erden, w elche die A us­
arbeitung von ökologischen R ichtlin ien  
zur A u fste llung  von V erw altungs- und Na­
turschutzplänen erlauben. D er T ext dieser 
Schlußfolgerungen sollte eine B eurteilung  
der W irksam keit der N aturschutzm aßnah­
men und V erw altungstechniken  der le tzten  
Ja h re  enthalten . Er sollte w eiterh in  R ich t­
lin ien  aufstellen , die als G rundlage fü r  
neue M aßnahm en in den verschiedenen  
L ändern dienen können.

Das Sym posium  w ird  organisiert von: 
der In tern ation a len  U nion zur Erhaltung  
der N atur und der natürlichen  H ilfsquel­
len (IUCN), dem In ternationalen  W elt- 
N atur-Fonds (WNF), der In ternationalen  
A lpenkom m ission (C IP R A ), der Euregio 
A lpina, l’U nion in tern atio na le  des associa­
tions d’alpinism e (U IA A ), dem Ita lien i­
schen A lpenklub  (CAI), La Societe itali- 
enne du W W F  u. a. und steht u n ter der 
P atronanz der UNESCO.

Das Sym posium  w ird  die W ich tigkeit der 
A lpen  als europäische Region betonen und  
die E ntw icklung dieser E inheit auf öko­
logischen P rinzip ien  begründen. Es w ird  
koord in ierte  D aten über die Folgen des 
m enschlichen Einflusses auf die alpinen  
Biota und Ö kosysteme vorlegen und E ini­
gung über Schutz- und Pflegeprogram m e, 
einschließlich rech tlicher, adm inistrativer  
und sozialer A spekte, anstreben.

Das Sym posium  w ird  im  Palazzo della  
Regione T rentino —  A lto  Adige in T rient, 
Ita lien , vom  31. August bis 6 . Septem ber
19 7 4  abgehalten.

Die offizie llen  Sprachen sind Deutsch, 
Französisch und Italienisch.

Es ist beabsichtigt, als T eilnehm er an 
diesem Sym posium  eher E xperten  und in ­
teressierte  Personen als B eauftrag te von  
O rganisationen zusammenzubringen.

P. b. b. E rscheinungsort Graz 
V erlagsp ostam t 8020  G raz
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